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Hans-Ulrich Jörges bei Anne Will über zu Guttenberg
André Tautenhahn · Monday, February 21st, 2011

Gestern habe ich zufällig bei Anne Will reingeschaltet und Herrn Jörges vom Stern gegen Ende der
Sendung schimpfen hören. Er beklagte sich über die Guttenberg-Kritiker, die bisher keine
Argumente gegen ihn gehabt hätten, dagegen aber glaubten, dass das gegelte Haar des Ministers
als Beweis gegen die Person zu Guttenberg taugen würde. Jörges behauptete, dass die Guttenberg-
Gegner ein Vorurteil pflegten und zwar wenn jemand gegeltes Haar hätte, sei er unglaubwürdig,
ein Schleimer und so weiter.

Man muss wissen, dass Jörges von Anfang an vom „Baron der Herzen“ begeistert war. In seinem
Internet Video-Blog vom 4. Juni 2009 können sie das nachhören und sehen. Ich habe mich darüber
damals schon gewundert und mich gefragt, ob Jörges einen an der Waffel hat, sich vor eine
Kamera zu setzen und mit kleinen Pappfigürchen von zu Guttenberg und Merkel herumzuspielen
und dabei die Frage zu erörtern, ob zu Guttenberg Kanzler werden könne.

Wenn sie die Web-TV-Kolumne über zu Guttenberg genau verfolgen, werden sie festsstellen, dass
es nur Herr Jörges ist, der mit den gegelten Haaren Scheinargumente konstruiert. So behauptete er
zum Beispiel, dass den Wahlkampfstrategen der SPD ein gegelter adeliger Schopf mit feinen
Manieren prima passen würde. Wortwörtlich sagte er dann über zu Guttenberg:

„Ein Mann mit Rückgrat. Das suchen die Leute. Aufrecht und authentisch. Und es
zeigt sich eben, auch unter einem gegelten Haarschopf kann ein kluges Hirn und ein
klarer Charakter stecken.“

Warum sagt er das? Weil er selber unter einem gegelten Haarschopf einen unglaubwürdigen
Schleimer vermuten würde?

Anfang 2010 ist auch die ZDF Satire Sendung „heute-show“ auf Jörges seltsamen Online-
Zwischenruf aufmerksam geworden und hatte das Mitglied der Stern-Chefredaktion wegen des
Hypes um zu Guttenberg eingeladen. Hier der Ausschnitt.

Bei Hans-Ulrich Jörges wundere ich mich immer wieder über die Starrheit, mit der er zum Teil
vollkommen idiotische Meinungen verteidigt, bis ihn – ganz plötzlich – die Erfahrung der
Wirklichkeit als überraschende Offenbarung ereilt. Dann rudert er zurück und tut so, als hätte man
die Missstände nicht schon vorher erkennen können. Das war zum Beispiel bei der Geschichte mit
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dem Skandal um die Berliner S-Bahn so. Auch darüber habe ich im Blog berichtet:

Rote Kelle für den Börsengang der Bahn, sagt stern-Redakteur Hans-Ulrich
Jörges in seiner WebTV-Kolumne

Hans-Ulrich Jörges macht die Erfahrung einer Erfahrung und tut endlich mal das,
was Journalisten eigentlich immer tun sollten. Reflektieren, sogar selbstkritisch.
Seine aktuelle WebTV-Kolumne vom Berliner S-Bahnhof Hackescher Markt finden
sie hier.

Darin fällt folgendes beachtliches Statement:

„Ich war bisher, muss ich gestehen, ein Anhänger des Börsengangs,
weil ich geglaubt habe, nur dadurch kann die Bahn modern bleiben
und sich Kapital verschaffen. Ich bin inzwischen dagegen, wegen
dieser Berliner Erfahrung. Ich muss einsehen, die Gegner hatten
immer recht. Hier wird gespart auf Kosten der Menschen.“

Hans-Ulrich Jörges ist ein toller Unterhalter, für Talkshows ideal, aber ein mieser Journalist, dem
einfach die Fähigkeit zur Reflexion fehlt, obwohl er immer vorgibt, ganz nah am politischen
Geschehen dran zu sein.

In seinem Video-Beitrag von 2009 und auch gestern meinte er, dass zu Guttenberg eine große
Zustimmung in der Bevölkerung hätte, die man nicht einfach ignorieren könne. Im Jahr 2009 sei
diese erst entstanden, weil zu Guttenbetg bei der Opelrettung mit Rücktritt gedroht habe. Das hätte
den Menschen imponiert. Wenn das wirklich stimmen sollte, müsste man sich doch fragen, warum
der feine Herr jetzt so an seinem Stuhl klebt. Er könnte doch einfach gehen.

Aber wie ich höre und lese, kommt der PR-Quatsch mit einem in Erwägung gezogenen Rücktritt
gerade wieder in die Medien. Jetzt können sich endlich alle hinter ihrem Liebling versammeln und
ihm demonstrativ den Rücken stärken. Einfach widerlich…
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